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Die türkiſche Frage
Graf Murawieff wird ohne Zweifel in Paris das orientaliſche

zur Sprache gebracht haben und er hat es ſicher in

erlin gethan t in r nKonferenzen der Staatsmänner dort wie hier geführt worden müſſen nur England und nicht den Franzoſen die Befugniß
ſind und was ſie ergeben er Aber eines weiß man daß
v von Gegenſätzen ſchwerwiegender Natur zwiſchen der
ruſſiſchen und der franzöſiſchen Auffaſſung hinſichtlich der Zu
kunft des Pfortenreiches die Rede geweſen iſt daß aber von
gleichen Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Berlin und Peters
burg nichts verlautet hat Das iſt in hohem Grade beachtens
werth Mit den diplomatiſchen Konferenzen in Petersburg zudenen der Botſchafter Nelidoff von Konſiantinopel dorthin be

rufen worden war begannen die Reibungen zwiſchen den beiden
Mächten des Zweibundes Es ſtellte ſich alsbald heraus
daß die ruſſiſche Diplomatie die Gemeinſamkeit mit Frankreich
nicht ſo verſtanden wiſſen wollte als habe Frankreich für die
Ordnung der r am r re Direktiven zu geben
Rußland will die Erbſchaft an den Meerengen mit niemandem
theilen es will auch nicht eine derartige Wiederherſtellung des

türkiſchen i daß dies Reich wieder für eine Reihe
von Jahren oder Jahrzehnten einen Wall gegen das ruſſiſche
Vordringen nach Südoſten hin bilden könnte es will deshalb

r nicht daß franzöſiſches Geld die Pforte ſtütze und der
nſpruch der Republik nicht nur bei einer zu etablirenden

Finanzkontrolle eine Hauptrolle zu ſpielen ſondern durch Her
abe von Sanirungsgeldern die gewaltigen in türkiſchenerthen angelegten e Kapitalien zu ſichern dieſer

Anſpruch hat Mißfallen in Petersburg erregt Aus den in
zwiſchen ziemlich zahlreich gewordenen Proteſtkundgebungen aus

ußland hat man weiter erfahren oder läßt ſich wenigſtens
mut meler daß en anz beſtimmte Vorſchläge
durch den Grafen Montebello gemacht ſind dahin

7 nämlich daß Rußland freie Hand in Konſtantinopel
ekommen möge wenn es dafür in eine Auseinanderſetzung

zwiſchen Frankreich und Deutſchland zu Gunſten der Republik
mit Heeresmacht eingreifen wolle Ein vielbemerkter Artikel
der Nowoje remja, auf den die übrigen ruſſiſchen Blätter
ausdrücklich hingewieſen haben und der hiernach gewiſſermaßen
das Placet der gegenwärtigen ruſſiſchen Diplomatie bekommen
hat lüftet den Schleier des Geheimniſſes hinreichend um uns
merken zu laſſen was dahinter ſteckt Mit ſcharfen Worten
wird Frankreich da zu verſtehen gegeben daß ſeine wirklichen
Ziele und Aufgaben jetzt ſüdlicher liegen als vor dreißig Jahren
und zwar am Suezkanal Frankreich verhalte ſich eiferſüchtig
zu der vorherrſchenden Stellung die Rußland in der Meer

frage eingenommen habe und das müſſe in Erſtaunenſetzen enn Franreich am Bosporus die erſte Stellung be

anſpruche ſo könne zwiſchen ihm und Rußland kein Bündnißa beſtehen Seinen erſten Platz am Bosporus verdanke

Rußland durchaus nicht Frankreich Nichts hindere die Fran
z daran in Aegypten Thätigkeit zu zeigen und dort die
eherrſchende Stellung einzunehmen Rede man in Paris

davon daß das Land in der vrientaliſchen Frage nicht die
Rolle ſpiele die dem Ehrgeize entſpreche eine große Figur inder Welt zu machen ſo miſſe man fragen was dieſer Ausdruck

bedeuten ſolle und ob er nicht etwa jene große Politik
Napoleon s III in ſich ſchließe die für das Land ruinirend
war bis zur Kataſtrophe aber großartig ſchien und Frankreich
ſo verhängnißvoll dem Jahre 1870 entgegenführte

Aus dem Gemiſch von Andeutungen Drohungen und
Lockungen in klares Deutſch überſetzt heißt das etwa Wir
Ruſſen ſind für ein Do ut desGeſchäft mit euch Franzoſen nicht
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och iſt unbekannt in welchem Sinne die nicht zu erkaufen brauchen und falls wir doch darum kämpfen

z haben Wir werder um Konſtantinopels willen an euch
eine Konzeſſionen machen die uns in einen Krieg mit Deutſch

land und dem anderen Dreibund verwickeln müßten Wir
geben euch nicht das Anrecht ElſaßLothringen zurück zu
erobern einfach weil wir uns das Anrecht auf Konſtantinopel

zugeſtehen uns entgegenzutreten
Die Zurückhaltung der ruſſiſchen Diplomatie im Südoſten

Europas während der letzten Jahre hat bisher ja niemanden
darüber getäuſcht daß das Kirarhe ſeine beharrlich ver
folgten Ziele auch nicht einen Augenblick auch nicht trotz des
Scheins größter Friedlichkeit auch nicht trotz des ſcheinbaren

Rollentauſchs mit dem plötzlich aggreſſiv auftretenden England
aus den Augen verloren hat Andererſeits konnte keiner der
die hiſtoriſchen Grundzüge einer traditionellen Politik im Ge
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Bündniß ſei nichts als eine Flankendeckung für Deutſchland
ſo trifft es ſich gerade jetzt nicht übel daß man in jenen
Kreiſen einſehen kann wie viel davon abhängt ob von Berlin
aus der Widerſtand des Donaureichs gegen das Vordringen
Rußlands unterſtützt wird oder nicht

Dentſches Reich
Parlamentariſches

Berlin 6 Febr Der Reichstag ſetzte heute die Be
rathung des Etats des Reichskanzlers fort Nach verſchiedenen
Ausführungen der Abgg Rickert Liebermann von
Sonnenberg Kardorff und Friedberg erklärte Staats
ſekretär von Marſchall im Auswärtigen Amt würden aus
ſchließlich Jnformationen über die auswärtige Politik gegeben

dächtniß behielt aus der Anbrüderung Frankreichs an Rußland
folgern daß Frankreich ſo ohne weiteres das Mittelmeer den

ruſſiſchen Kriegsſchiffen erſchließen helfen werde Die Republik
hat denn doch noch andere gewichtige Jntereſſen als blos die
an den Vogeſen während umgekehrt das Intereſſe Rußlands
an der Staatszugehörigkeit unſerer Reichslande geringer noch
als minimal iſt So ergiebt ſich daß Frankreich einen ſehr

hohen Preis eben den Uebergang der Meerengen in die
ruſſiſche Gewalt zahlen müßte um noch lange nicht etwa die
gaktive Unterſtützung Rußlands zu einem Angriff auf uns zu

ewinnen ſondern höchſtens nur die gnädigſt gewährte Er
aubniß zum Losſchlagen Damit aber iſt den Staatsmännernan der SEane nicht gedient Sie wiſſen daß das Spiel genau

ſo ungleich wie 1870 wäre wenn ſie allein mit uns anbinden
wollten Daher die Reibungen und das Mißvergnügen in den
Beziehungen zwiſchen Paris und arg

as deutſche Intereſſe an den Meerengen braucht nicht gerade
als geringfügig hingeſtellt zu werden ſchon um unſerer Verbündeten
willen die den Einbruch Rußlands in das öſtliche Mittelmeer
als Beeinträchtigung ihrer Machtſphäre anſehen müßten Aberbei der Wahl wiſchen den zwei Möglichkeiten einer Erhaltung

friedlicher Beziehungen zu Rußland und einer engeren Verbindung Rußlands mit Sramter kann die Entſcheidung nicht

ſchwer fallen und ſo zeigt ſich daß die wohlwollende Reſerve
mit der deutſcherſeits die ruſſiſche Orientpolitik beobachtet wird

zein vollkommen ausreichendes Gegengewicht gegen die Gefahr
eines intimeren Zuſammenſchluſſes des vermeintlichen Zwei
bundes zu ſchaffen vermocht hat Wofern hierin eine Be
günſtigung der ruſſiſchen Politik liegt ſo wird ſie erfolgreich
wieder dadurch neutraliſirt daß Rußland auch trotz der

moraliſchen Unterſtützung oder wenigſtens des Geſchehenlaſſens
von deutſcher Seite immer noch unendlich weit von der Er
reichung ſeiner Ziele entfernt iſt und ſchwerlich jemals in die
Lage kommen wird ſie ohne Krieg zu erreichen

Wenn hiernach die Dinge im Südoſten noch lange in der
Schwebe bleiben werden ſo iſt es jedenfalls eine eigenthümliche
Komplikation der Verhältniſſe daß das ruſſiſch franzöſiſche
Einvernehmen in dem erſten Augenblick wo es ſeine Trag
fähigkeit beweiſen ſollte einigermaßen verſagt hat Zugleich
aber lernt man aus den Ereigniſſen der letzten Zeit daß die
Beziehungen zwiſchen den europäiſchen Mächten die gegen
ſätzlichen wie die freundſchaftlichen nicht ſchematiſch behandelt
werden dürfen daß ſie je nach den wechſelnden Bedingungen
der auswärtigen Politik vor einem überraſchenden Umſchwung
nicht immer bewahrt zu bleiben Jer will ſagen o
nicht eines Tages einmal wieder die Kombination eintritt die
Frankreich und England gemeinſam zum Krimkriege geführt
hatte Und wenn eine antideutſche klerikaltſchechiſche Richtung
in Oeſterreich hämiſcherweiſe behauptet das deutſch öſterreichiſche

Es vergängen oft Wochen und Monate ehe das Auswärtige
Amt einmal einen Artikel inſpirire und dann meiſtens in der
Nordd Allg Ztg Sonſt werden meiſt nur thatſächliche Jn

formationen gegeben an Blätter verſchiedener Richtung Würden
Blätter die etwa anderweitige Artikel bringen hiervon aus
geſchloſſen ſo würden dieſe ihre Jnformationen über aus
wärtige Politik von auswärts beziehen natürlich häufig falſch
Der Hauptfehler liege in der offiziöſen Schnüffelei überall
Hintermänner zu ſuchen Hier könne die Preſſe ſelbſt die beſte
Abhilfe ſchaffen Abgeordneter Lieber betont gegenüber
der heutigen Zuſammenſetzung des Centrums mit den
Polen die deutſchnationale Geſinnung des Centrums
jedoch ſei die bedauernswerthe Lage der Polen unverkennbar
Das Centrum werde ein wachſames Auge haben daß nicht
unter dem Deckmantel der Polenfrage in den Oſtmarken der
Kulturkampf neue Orgien feiere Das Centrum iſt der Meinung
daß die Angelegenheit Leckert durch die gerichtliche und durch
die geſtrige Reichstagsverhandlung erſchöpft ſei und daß die
Maßnahmen des preußiſchen Miniſters des Jnnern genügten
Schließlich weiſt Lieber die geſtrige Erklärung Mirbach s zurück
daß die dauernde Harthörigkeit ihn vielleicht zu den höchſten
parlamentariſchen Ehren befähige Der unerhörte tief ver
letzende Ausſpruch treffe außer den Präſidenten auch die Parteien

und die Majorität die den Präſidenten gewählt habe Das
Auftreten Mirbach s hätte keinen Schatten von Vornehmheit
Lieber ſchließt es wäre nicht klug Bismarck in die Debatte zu

ziehen Wenn der z Fürſt jedoch die geſtrigen Debatten leſe
werde er die Erklärung der Regierungsvertreter nur unter
ſchreiben können Abg Frhr v Hodenberg iſt mit dem
Vorgehen Marſchall s einverſtanden Tauſch ſei ein Produkt
der erſten zwanzig Jahre des Deutſchen Reiches Redner ver
weiſt auf den Welfenfonds Abg Frhr v Stumm erklärt es
für unwahr daß er zu Tauſch Leckert und Lützow in
irgend einer Beziehung geſtanden und wendet ſich
ſchließlich gegen Bebel Abg Bebel erklärt wenn er
den Namen Stumm öfter erwähne ſo thue er dies
weil Stumm auf gewiſſen Gebieten ein mächtiger Mann ſei
deſſen Einfluß vielfach größer ſei als der eines Staatsober
hauptes Abg v Levetzow erklärt Graf Mirbach habe geſtern
am Sitzungsſchluſſe ſein Bedauern über den gebrauchten Aus
druck ausgeſprochen indem er erklärte er habe niemanden ver
letzen wollen Damit hätte ſich Abg Lieber beruhigen können
Abg Lieber erwidert er habe geſtern vergeblich auf ein Wort
des Bedauers des Grafen Mirbach gewartet Mirbach s perſön
liche Erklärung habe die Sache nur verſchlimmert Abg Fried
berg natl Wir ſind allerdings der Meinung daß eine
Partei welche nicht auf dem Boden der Verfaſſung ſteht und
welche die beſtehende Geſellſchaft umſtürzen will nicht den Schutz
der Verfaſſung beanſpruchen kann Nach einer Bemerkung des
Abg v Stumm ſchließt die Debatte über den Antrag Anker

memaanacaeÜXa fachNachdruck verboten

Tebensalter und Frömmighkerik
Von W Sonntag

Nichts ſcheint unwandelbarer zu ſein als die Religion deren
Arme nie blos die Zeit ſondern auch die Ewigkeit umſpannen
wollen Allein wie bei den Völkern die Gottesverehrung vom
Naturdienſt zum Geiſtesweſen vom blutigen Opfer zur Hin
ebung des Herzens von der Hierarchie zum allgemeinenHrieſterthum ortſchreitet ſo iſt auch beim einzelnen Menſchen

ein Entwickelungsgang ſeiner religiöſen Weltanſchauung nach
allgemeinen Geſetzen nicht zu verkennenVie Religion des Kindes ſo weit davon überhaupt die Rede

ſein kann iſt durchaus undogmatiſch und konfeſſionslos fragt
weder nach Bibel und Katechismus noch Papſt und Luther
Die erſten Götter des Kindes ſind ihm Vater und Mutter
von denen es ſich abhängig zu denen es ſich hingezogen fühlt
von denen es Speiſe und Trank Liebkoſung und Strafe faſt
wie Naturordnungen empfängt Das allererſte Aufdämmern
der religiöſen Empfindung wird in Feld und Wald ſpürbar
werden angeſichts der bunten Blumen der hohen Bäume der
hüpfenden und fliegenden Thiere des endloſen W en der
leuchtenden Sonne Schickſalsſchläge die härteſten nicht aus
genommen werden noch nicht als Probleme empfunden Hin

egen regt ſich früh das Gewiſſen als e Richter
des Unrechts das der Mutter und dem Vater noch ver

borgen blieb Der liebe Gott iſt faſt der einzige religiöſe
Begriff mit dem einem Kinde beizukommen iſt und nicht als
abſtrakter Begriff kommt er zum Bewußtſein ſondern als
fragenſtillendes wunderbares X das in den rieſengroßen Um
riſſen einer unfaßbaren Perſon verſchwimmt

Die Schule verdrängt dieſen naiven heiteren unbewußten
ſorgloſen Zuſtand indem ſie die Religion zum Lehrſtoff macht
der zunächſt als bibliſche Geſchichte bald auch als
Katechismus eingeprägt wird Die Patriarchen und Helden
des jüdiſchen Volkes werden als erſte religiöſe Perſönlichkeiten
vorgeführt ohne daß Lehrer und Schüler ſich mit Unter

ſcheidungen von Geſchichte und Mythus plagen Moſes und
die Propheten Jeſus und die Apoſtel Luther und die Reformatoren
erheben ihre Stimmen Vieles von dem was uns auf der
Schulbank überliefert wird bleibt allen Wandlungen unſeres
Geiſtes zum Trotz unſer unverlierbares Eigenthum anderes
fällt ſpäter der Vergeſſenheit dem Zweifel anheim
Die Zeit der Korfirmation die vielfach mit dem Abſchluß der
Schulbildurg der Berufswahl dem Verlaſſen des Vaterhauſes
zuſammenfällt ruft die erſten tieferen Regungen der Dankbar
keit und Reue der guten Vorſätze der frommen Gottinnigkeit
wach bleibt aber von unfruchtbarer Sentimentalität und
gedankenloſem Nachbeten nicht frei

Mit den Religionsbüchern legen die jungen Leute meiſt auch
die religiöſen Jntereſſen für längere Zeit einige für immer
beiſeite Knaben feſſelt die Lehrzeit in Handwerk und Geſchäft
Mädchen der Haushalt und die Penſion Nach den Himmels
kindern ſtreckt die Erde ihre Polypenarme aus und unmnſtrickt
ſie mit Pflicht und Vergnügen Putz und Tändelei

Allmälig ringen ſich aus den zudrängenden Bildern und Er
ſcheinungen die Lichtgeſtalten der Jdeale los die für die nächſten
Jahre die Führung übernehmen und unter ihnen pflegt ein
ſittlich religiöſes Jdeal nicht zu fehlen das aus dem dreifachen
Glauben an Gottes Macht und Güte an die Vortrefflichkeit
des Menſchengeſchlechts und an die eigene Tugend zu gleichen
Theilen gewoben iſt und der Jugend ein Glück verheißt dem
ſie leuchtenden Auges und klopfenden Herzens zuſtrebt Freilich
die Enttäuſchungen des Schickſals laſſen ſo r auf ſich
warten wie die kritiſchen Regungen des eigenen Geiſtes und
aus den ſchwärmeriſchen Uebermalungen der Heiligenbilder
ſchauen nur zu bald die nüchternen Züge der wirklichen Lebens
mächte heraus Hier trennen ſich die Wege vieler die einen
flüchten in den Zaubergarten des Supranaturalismus der das
Wunder als die höchſte Offenbarung ergreift die anderen ver
ſchreiben ſich dem Rationglismus der kein anderes Geſetz
kennt als das der Natur

Laufbahn begonnen haben Johannes der Täufer und Jeſus
traten mit dreißig Jahren auf Paulus wird nicht viel ältrr
geweſen ſein Mohammed begann mit vierzig als Prophet zu
wirken Luther veröffentlichte mit vierunddreißig ſeine be
rühmten Sätze Zwingli gab als Achtunddreißigjähriger ſeine
erſte Reformationsſchrift Vom Erkieſen und Fryheit der
Spyſen heraus Calvin als Siebenundzwanzigjähriger die
ſeinige Institutio religionis christianae Schleiermacher ver
faßte mit einunddreißig ſeine Reden über die Religion Strauß
ſchrieb als Siebenundzwanzigjähriger ſein Leben Jeſu

Während dieſe Auserwählten die Förderung des religiöſen
Lebens jeder in ſeinem Sinne zur Lebensaufgabe machten
wird die große Mehrzahl der übrigen durch Berufspflicht und
häusliche Sorge ſo ſtark in Anſpruch genommen daß für die
religiöſe Fortbildung nur wentg Zeit und Kraft übrig bleibt
Jn dieſen Jahren tritt das evangeliſche Lebensideal in ſein
Recht gegenüber dem katholiſchen des Mittelalters das in
klöſterlicher Zurückgezogenheit und Andacht Bußübung und
Faulheit Faſten und Völlerei eine Gottgefälligkeit höherer
Ordnung ſah Hammer und Ambos Grabſcheit und Hobel
Feder und Pinſel ſind die Werkzeuge des Broterwerbes und
wer fleißig und ehrlich ſein Tagewerk vollbringt hat ein gutes
Gewiſſen auf dem er des Nachts ruhig ſchläft Andererſeits
veranlaßt die Eheſchließung Taufe und Konfirmation der
Kinder ſowie das Erbauungsbedürfniß der Sonntage mindeſtens
der hohen Feſttage den Anſchluß an eine kirchliche Gemeinde
und der Eifer der Geiſtlichen ſorgr dafür anbietend oder auf
drängend daß aus dem gelegentlich in Anſpruch genommenen
Gaſtrecht die Ver r des kirchlichen Bürgerthums werdee und Todesfälle machen den ſonſt nicht immer

erfreulichen Beſuch des Pfarrers willkommen Rath und Hilfe
des Seelſorgers werden auch in Verlegenheiten und Nöthen
des äußeren Lebens in Anſpruch genommen Als Gegen
leiſtung wird dann wohl die thätige und zahlende Mitgliedſchaft kirchlicher Vereine erbeten die nicht ſelten zu und

Bezeichnend iſt daß die religiöſen Bahnbrecher faſt ausnahmslos
in den dreißiger Jahren oder kurz zuvor ihre weltbewegende

gebungen einer ſtreitbaren Parteiſtellung verwerthet wird
Unter den Eindrücken der wechſelnden Schickſale durch
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Es folgen perſönliche Bemerkung

Lage der polniſchen Bevölkerung in Preußen

Germaniſirung der Polen hingeſtellt Dagegen müſſe Front ge
macht werden da die königlichen Verſprechungen den Schutz der
Polen gewährleiſten Abg Dr Haſſe dankt dem Reichskanzler
für ſeine geſtrigen Erklärungen in der Polenfrage die Polen
ſeien die Angreifer ſie drängten immer weiter nach Weſten
vor Ein Vertagungsantrag wird angenommen Nächſten
Montag 1 Uhr Fortſetzung der heutigen Berathung kleinere
Vorlagen erſte Leſung des Handelsgeſetzbuches Schluß der
Sitzung 5 Uhr

Berlin 6 Febr Jm Abgeordnetenhauſe wurde
heute die Berathung des Antrages Ring betr Vor
kehrungen gegen Viehſeuchen fortgeſetzt Abg Bach
mann natlib ſpricht ſich gegen die Verlängerung der
Quarantänezeit aus Abg Gamp bedauert daß der Miniſter
v Hammerſtein ſich im Abgeordnetenhauſe weniger wohlwollend
in der Angelegenheit geäußert habe als im Reichstage Gamp
vertheidigt weiter den Antrag Hoensbroech und verlangt Rück
kehr zu der Politik vor 1890 Miniſter v Hammerſtein ver
hehlt bezüglich Gamp s Behauptung von einer Differenz zwiſchen
dem Landwirthſchaftsminiſter und dem Reichsamt des Jnnern
einerſeits dem Auswärtigen Amte andererſeits keineswegs daß
in einzelnen ſehr ſeltenen Fällen die Auffaſſung der Ausführung
der veterinär polizeilichen Maßnahmen mit Rückſicht auf die
auswärtigen Beziehungen vom Auswärtigen Amte korrigirt
werden bei Maßnahmen bei welchen auch das Verhältniß zum
Auslande zu berückſichtigen iſt das ſei Pflicht der Regierung
welcher man treu bleiben werde Der Miniſter fährt dann
fort die Regierung lehne den Antrag Hahn und Ring ab betr
Spezialkommiſſionen für die Maul und Klauenſeuche
weil eine wiſſenſchaftliche Deputation für das Veterinär
weſen fortwährend Erhebungen anſtellt und einer Spezial
kommiſſion nur dieſelben Gelehrten angehören würden
Abg Roth natlib bekämpft die Anträge Ring und Hoens
broech Abg v Plötz konſ befürwortet die Anträge ans
genommen den Antrag Letocha Geheimrath Richter erklärt
die Schwarzvieh Unterſuchung an der ſchleſiſchen Grenze ſei
nunmehr derart geregelt daß ſie dreitägig ſtattfindet und drei
tägige Geltung hat Abg Gothein bekämpft Abg Engel
brecht befürwortet die Anträge Abg Virchow führt gegen
über dem Antrag Hahn aus es handle ſich weniger um die
Jnkubationsdauer als um die Feſtſtellung der Lebensfähigkeit
auf demſelben Grund und Boden Abg Hahn begründet ſeinen
Antrag beſtreitet die Richtigkeit der Darlegungen Virchow s und
verlangt Rückkehr zur Bismarck ſchen Wirthſchaftspolitik Ein
Schlußantrag wird angenommen Abg v Tiedemann
Bomſt vertritt die Anträge in einem Schlußwort Schließlich
wird der Antrag Ring zuſätzlich der Anträge Hoens
broech und Hahn angenommen der Antrag Letocha ab
gelehnt Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Kleinere Vor
lagen zweite Etatsberathung Etat des Miniſteriums des
Jnnern Schluß Uhr

Berlin 6 Febr Die Kommiſſion des Herren
hauſes für das Lehrerbeſoldungsgeſetz begann und
beendete die zweite Leſung der Vorlage beſtätigte im weſentlichen die Beſchlüſſe der erſten Leſung und 5 ferner die

Reſolution Derbac an die Regierung zu erſuchen dem Land

tage baldigſt ein allgemein an chriſtlicher und konfeſſioneller
Grundlage beruhendes Volksſchulgeſetz vorzulegen

Zur Ermäßigung der Telephongebühren
Aus Abonnentenkreiſen erhalten wir eine Zuſchrift die ſich

mit der obigen Angelegenheit befaßt und dabei einen unſeres
Erachtens recht bemerkenswerthen Vorſchlag macht Man
ſchreibt uns

Schon ſeit Jahren iſt für die Ermäßigung der Telephon
gebühren im allgemeinen und für kleinere Städte im ſpeziellen
im Reichstage ſowohl als auch durch zahlreiche Petitionen
tapfer und mit Zähigkeit gekämpft worden bis zum Herbſt
1896 leider immer erfolglos Endlich im Dezember 1896
ließ ſich der Staatsſekretär Herr Dr v Stephan herbei die
erſte Zone im Telephonverkehr von 30 auf 50 km zu er
weitern und gleichzeitig die Taxe für ein Geſpräch von
3 Minuten innerhalb dieſer erſten Zone von 50 auf 25 Pfg
zu ermäßigen Die Konzeſſion die dem Verkehr damit
gemacht wurde iſt ſicher mit Freuden zu begrüßen

Beobachtung anderer und eigene Erfahrung angeſichts der ſreiches Geſchäft zu machen ſei Hier handelt es ſich keines
politiſchen r angeregt durch Predigten und Vorträge
Zeitſchriften und Bücher reift allmälig die Saat einer per
ſönlichen individuellen religiöſen Weltanſchauung So ſeltſam
es klingt mit fünfzig Jahren hat doch eigentlich jeder von uns
ſeine eigene Ueberzengung ſeine ſittlichen Grundſätze ſein
Glaubensbekenntniß ja ſeinen eigenen Chriſtus um nicht zu
ſagen ſeinen eigenen Gott Und das ſind die ſchlechteſten
Chriſten nicht die ihre Befriedigung nicht darin finden
mechaniſch in den Chor irgend eines Credo oder einer Litanei
einzuſtimmen ſondern die an ſich die höhere Anforderung
ſtellen daß ihr Denken und Thun ihr Annehmen und Ver
werfen ihr Kämpfen und Dulden aus einem und demſelben
Guſſe fließen aus dem klaren Quell eines vernünftigen Denkens

und eines Herzens Dabei werden die ſelbſt
ſtändigeren Naturen ſich nicht verhehlen daß ſie auf dieſem be
ſchwerlichen Wege Jrrthümern Schwankungen und Verfehlungen
mehr ausgeſetzt ſind als die ängſtlicheren Seelen die auf die
Worte ihres Gebetbuches und ihres Beichtvaters ſchwören wie
auf unfehlbare Orakel Nur in dem ſelbſterworbenen Gut
ſteckt unſere Kraft und unſer Schweiß nicht was die Väter

tigkeit Muth und Troſt ſondern was wir ſelbſt als ein

en der Abgg Richter Graf
Simburg Stirum Bebel und Stumm Abg Richter
Gur Geſchäftsordnung Ziehen wir den Antrag zurück Heiter
keit Abg Dr v Jazdzewski Pole verbreitet ſich über die

Der preußiſche
Kultusminiſter habe offen als das Ziel der Regierung die

ein beredtes Zeugniß dafür daß manſt n dec hören ſolchen herechti ten Forderungen
nicht länger mehr verſchließt enn hun HerrDr Stephan wie er iezt auch wieder gelegentlich der Debatte
über den Poſtetat zu erkennen gegeben hat der Ermäßigun
der Grundtaxen von 150 M immer noch r nzwien ablehneng ennberſtedt o hat er wenigſtens den Weg angedeutet auf
welchem vielleicht weitere Konzeſſionen zu erreichen ſind und

wird es ſicherlich den Intereſſen der kleinen Städte ſefr
förderlich ſein wenn alle ferneren Petitionen ſich zunächſt n

Richtung bewegen wollten Alle kleineren Städte ſollten
zunächſt dahin ſtreben eine Erleichterung des Verkehrs nach
den ihnen zunächſt liegenden Großſtädten zu erreichen und
würde z B die Forderung ein Geſpräch von drei
Minuten von der kleinen Stadt nach der Groß
ſtadt und im Verkehr der kleinen Städte inner
halb 50 km unter ſich vollſtändig gebührenfrei
u laſſen nicht unbillig ſein von einem Platzverkehr iſt wohlin den meiſten kleineren Städten nicht zu reden und den Jn

tereſſenten in kleinen Städten deshalb entſchieden ſchwerer die
150 M Jahresbeitrag zu bezahlen als denen in der Groß
ſtadt die ja für ihre 150 M eine bei weitem größere Gegen
leiſtung genießen Man kann wie geſagt dieſe Vergünſtigung
zunächſt nur innerhalb 50 km für die erſten 3 Minuten ein
treten laſſen es würde dadurch einer Ueberlaſtung zur Genüge
vorgebeugt werden und ebenſo kann man den Eintritt dieſer
Verbilligung von einer gewiſſen Einwohnerzahl vielleicht
15,000 oder einer begrenzten Anzahl Sprechſtellen vielleicht
100 abhängig machen der Behörde würde dadurch nicht nur
keine Mindereinnahme ſondern durch viele Neuanmeldungen in
kleineren Plätzen eher eine Mehreinnahme erwachſen

Der obige Vorſchlag verdient jedenfalls ernſtlich erwogen und
diskutirt zu werden

Der Hamburger Ausſtand beendet

Jn der am Sonnabend abgehaltenen Verſammlung der
Streikenden empfahlen die von der ſozialdemokratiſchen Partei

abgeſandten Referenten am Montag die Arbeit wieder auf
zunehmen Der Kampf ſei verloren es müſſe die geeignete
Zeit zur Wiederaufnahme des Kampfes abgewartet werden
Vielleicht kommen am Dienstag noch 4 Mark zur Auszahlung
für den nächſten Dienstag ſei nichts vorhanden Die Bericht
erſtatter wurden dann zum Verlaſſen des Saales aufgefordert
Der Streik iſt beendet die Abſtimmung der Streikenden ergab
65 Prozent für 35 Prozent gegen Wiederaufnahme der
Arbeit

Gegen die Peſtgefahr

Ueber die Maßregeln zur Verhütung der Peſtgefahr
berichtet die Nordd Allg Ztg Begreiflicherweiſe beſtand in
erſter Linie der Wunſch Herrn Prof Koch mit der Miſſion
zu betrauen Es wurde in dieſem Sinne zweimal an ihn tele
graphirt Bisher iſt eine Rückantwort indeſſen nicht ein
getroffen vermuthlich weil er ſich im Jnneren des Kaplandes
befindet Außerdem wird beabſichtigt neue wiſſenſchaftliche
Unterſuchungskommiſſionen nach Jndien zur Erforſchung der
Peſt zu entſenden ähnlich wie es vor einigen Jahren zur
Unterſuchung der Cholera nach Aegypten und Indien mit dem
bekannten außerordentlichen Erfolge geſchah Ueber die zu ent
e Herren ſchweben augenblicklich noch die Verhand
ungen

Ein geheimer Erlaß
iſt wieder einmal einem ſozialdemokratiſchen Blatte der
Mainzer Volksztg auf den Tiſch geflogen Da er jedenfalls

die Runde durch die Blätter machen wird und keine Staats
geheimniſſe enthält laſſen wir ihn nachſtehend folgen er lautet

Mainz den 28 Jan 1897

Vertraulich
An ſämmtliche

Güter Eilgut und Gepäck Abfertigungsſtellen
Zur Nachachtung T ich Jhnen mit daß ab 1 Februar

dieſes Jahres für die Reiſen der Allerhöchſten Heſſiſchen Herr
ſchaften folgende Beſtimmungen gelten

Seiner Königl Hoheit dem Großherzog von Heſſen und bei
Rhein ſteht die freie Benutzung der im Großherzogthum be
legenen Bahnſtrecken der Heſſiſchen Ludwigsbahn und der
MainNeckar Bahn einſchließlich der in Frankfurt von Süden
her einmündenden Strecken ferner der auf heſſiſchem Gebiete
belegenen Strecken der ſtaatlichen Nebenbahnen für ſich Jhre
Königliche Hoheit die Großherzogin ſowie für das unmittel
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are Gefolge und die etwa zur Höchſten Benutzung an daset ei rauszuſendenden oder von dort Zuruchubefordernden

Pferde und Equipagen b ebenſo die freie nung der auf
gedachten Strecken vorhandenen herrſchaftlichen Warteräume

Bei Verlegung des Hoflagers aus der Reſidenz an einen
anderen Ort beziehungsweiſe n perleaung in die Reſidenz
werden auch diejenigen Perſonen Equipagen Pferde und Effekten
welche aus dem gedachten Anlaß nach dem Reiſeziel voraus

eſendet werden nachfolgen oder zurückkehren am Tage derReiſe des be r vorausgehenden und nach
folgenden Tage frei befördert werdenS zugleich daß dieſe n geheim zu
halten iſt Der Empfang derſelben iſt ſofort mir ſchriftlich zu
beſtätigen Die Obere üterinſpektion

o ß

Das Schriftſtück J vom 28 Januar datirt am 1 Februar
iſt der geſammte Beſitz der Heſſiſchen Rede ber e
in Staatsverwaltung auf gemeinſame Rechnung der preußiſch
heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft übergegangen Die M Z
bemerkt weiter

Wir ſehen zunächſt davon ab in eine prinzipielle Erörterung
der ſtaatsrechtlichen und finanziellen Bedeutung einzutreten
welche die freie Beförderung des gryünezzog ben Hauſes und
Hofſtaates auf ſämmtlichen Bahnen des Großherzogthums hat
Für heute nur zwei kurze Fragen an die verfloſſene Direktion
der Heſſiſchen Ludwigsbahn I Aus welchem Grunde hat die
Direktion dieſe Verfügung noch drei Tage vor ihrer Ab
dankung erlaſſen 2 Aus welchem Grunde wünſcht ſie daß
die Verfügung ſtreng geheim gehalten werde So viel wir
wiſſen zahlt der König und der Hof in Preußen ſeine Eiſen
bahnfahrten wie jeder andere Blos eine Perſon in Preußenhat unſeres Wiſſens Freifahrt auf allen preußiſchen Eiſen

bahnen Nach dem Kriege von 1870/71 hat Bismarck von den
damals noch privaten Eiſenbahnverwaltungen einen Salon
wagen geſchenkt erhalten mit dem Bemerken daß derſelbe auf
allen preußiſchen Bahnen Freifahrt haben ſolle Mit der
Verſtaatlichung der Bahnen und auch mit der Verabſchiedung
des Fürſten Bismarck ſoll ſich hierin nichts geändert haben

Ausland
Jtalien

Der römiſche Berichterſtatter des Daily Chronicle erfährt
der Papſt ſei im Begriff den Kardinal Ledochowski als
Generalpräfekten der Congregatio de pro p a ganda ki de
durch Farpolini zu erſetzen Der Papſt ſei ſeit einiger Zeit
gegen Ledochowski erbittert der während er den deutſchen Ein
fluß im Vatikan aufrecht erhalte ſich ſehr feindſelig gegen den
Einfluß Frankreichs verhalte infolgedeſſen der franzöſiſche Bot
ſchafter beim Vatikan die Beziehungen zur Congregatio de
propaganda fide völlig abgebrochen habe

Jn Neagapel ſetzten ſich wie ſich der LokalAnz von dort
melden läßt die Demonſtrationen der Studenten die
ganze Nacht zum Sonnabend hindurch fort Zweimal durch
brachen die Tumultuanten die durch Steinhagel erſchütterten
Linien der Infanterie Compagnien die ihnen den Weg ver
ſperrten Sie zertrümmerten einen Omnibus und ſetzten ihn
in Brand Trotz dieſer Vergehungen gegen das Strafgeſetz
wurden alle verhafteten Studenten wieder frei gelaſſen

Rußland
Einer Meldung aus London zufolge hätte der ruſſiſche Marine

miniſter die Anlegung einer Kohlenſtation im Rothen
Meere beſchloſſen Wegen der Erwerbung des erforderlichen
Landes ſind bereits Unterhandlungen angeknüpft

Zur Lage auf Kreta
wird der Voſſ Ztg aus Athen vom Sonnabend gemeldetJn Kaneaga wüthet Brand und Mord Die Halfte der
Chriſtenhäuſer iſt eingeäſchert und die Feuersbrunſt nähert ſich
der Wohnung des Biſchofs und den griechiſchen Schulen Die
Konſuln telegraphiren die Lage ſei unerträglich und jeder Aus
gleich unmöglich geworden Jn Rethy mo verſammelten ſich
etwa 3000 vor der Kommandantur und drohten
mit Niedermetzelung ſämmtlicher Chriſten wenn dieſe nicht
aufhören würden das Eindringen der Muſelmanen in die
Stadt zu verhindern Darauf gelang es dem Biſchof und
anderen Chriſten die vor der Stadt befindlichen Chriſten dazu
zu überreden doch fahren die Mohammedaner fort die
Chriſtendörfer zu belagern chriſtliche Bauern zu plündern und
zu mißhandeln

wegs um die Heiligthümer der Ueberzeugung des inneren
Friedens der Erbauung, der Gewiſſensfreiheit ſondern um
den Machtzuwachs der politiſchen Parteien die Gunſt der
Fürſten und Mächtigen die Amtslaufbahn ihrer Günſtlinge
den Verdienſt nicht das Verdienſt ihrer Lieferanten Würde
eine gewiſſe Geißel die einſt Käufer und Verkäufer aus dem
zu einer Räuberhöhle entweihten Bethauſe trieb heute zum
andern male geſchwungen ſo würde manchem ſein ſchmerzender
Rücken zum Bewußtſein bringen daß der Schacherhandel mit
religiöſen Falſchmünzen noch ſchlimmer ſei als der Tauben
und Lämmermarkt in den Vorhöfen des Tempels

r ſehen wir daß Männer und Frauen in geſetzten
Jahren ziemlich unvermittelt ihre kirchliche Richtung von
Grund aus ändern und aus dem Lager des Freiſinns in das
des Pietismus übergehen Iſt dieſer Glaubenswechſel die
Frucht innerer Umwandlungen ſo wird man ihn ehren per
Allein nicht mit Unrecht ſpottet der Volkswitz gewiſſer Be
kehrungen die er in das Verslein gebracht hat Als David
kam ins Alter ſang er fromme Pſalter, und manche alternde
Betſchweſter läßt ſich nur unwillig an ihre andersartige Ver
gangenheit erinnernlaubt haben wie ehrwürdig es der Pietät ſei r uns

e t
Stück unſerer Perſönlichkeit uns angeeignet haben was ſich
uns bewährt hat was wir nicht preisgeben können ohne uns
ſelbſt zu verlieren das iſt uns Gewiſſensſache geworden mag
es von Konſiſtorien und Synoden als rechtglänbig erfunden
werden oder nicht Begründung und Sichtung Beſchränkung
und Erweiterung r und Anbahnung Umgeſtaltung
und Neubau unſerer religiöſen Erkenntniſſe und ſittlichen
Grundſätze das iſt die ernſte Aufgabe der reiferen Jahre
in denen die großen Fragen des Reiches Gottes mit doppelter
Wucht an uns herantreten und uns zu ſchaffen machen
objektiv als Probleme des menſchlichen Denkens ſubjektiv als

Verantworklichkeiten unſeres perſönlichen Lebensganges
Die Klügeren kommen in dieſer Zeit dahinter daß die

Werthe der Religion ihren Marktpreis haben ſo gut wie
etroleum Braſiltabak und und daß mit Kirchen

auten innerer und äußerer Miſſion Maigeſetzen Schul
mſpektion und ähnlichen Dingen unter Umſt ein gewinn

Höchſt auffallend erſcheint daß als Typus des Fanatikers
faſt immer ein Mann in älteren Jahren auftritt Wie erklärt
ſich dieſer Widerſpruch gegen die allgemeine Erfahrung daß
das höhere Lebensalter von ſelbſt milder und duldſamer mache
Der Grund kann wohl nur darin liegen daß die beſchränkte
eifernde gehäſſige auf Vernichtung ausgehende Geiſtesrichtung
aus welcher der Fanatismus ſeine Nahrung zieht zum
Ueberfluß noch die grämliche mißgünſtige jeder Freude ab
holde peſſimiſtiſche Art mancher Greiſe in ſich aufnimmt und
daß nur die Furcht es werde bald zu ſpät dazu ſein die
Ketzerverflucher antreibt noch ſchnell vor ihrem eigenen Ende
möglichſt viele Seelen dem Himmel zuzutreiben oder der Hölle
zuzuſchleudern Man wird es nicht mißdeuten wenn ich in
dieſem Zuſammenhange darauf aufmerkſam mache daß auch die
Päpſte meiſt in vorgerücktem Lebensalter ihre Bannflüche haben
ausgehen laſſen ſo e iſt der moraliſche Druck dieſer Kirche
daß die natürliche Milde des Greiſenalters darunter erſtickt

die Religion noch einmal zu kräftiger und reicher Entfaltung
ja man darf ſagen daß ſie nun abgeſehen von der fernen
Paradieſesunſchuld der Kindheit ihren bewußten Jdealen nahe
kommt der Zufriedenheit mit dem wenn auch beſcheidenen und
laſtenreichen Looſe der willigen Ergebung in den höheren
Willen der uns auch den Leidenskelch in die Hand zwingt der
Entſagung auf manches vorher heiß begehrte ſogenannte Glück

der Leidenſchaftsloſigkeit die nach und nach die Oberhand gewinnt über den Sturm und Drang heftiger ſinnlicher Triete

der vornehmen Abwendung von allem Prunk und allem Streit
der Welt der ſtillen Sehnſucht nach dem ewigen Frieden Jn
ſeiner berühmten Rede über das Alter ſagt der damals fünf
undſiebzigjährige Jakob Grimm Einem freigeſinnten alten
Mann wird nur die Religion für die wahre gelten welche mitFortſchaffung aller Wegſperre den endloſen Seſeinegiſſen Gottes

und der Natur immer näher zu rücken geſtattet ohne in den
Wahn zu fallen daß eine ſolche beſeligende Näherung jemals
vollſtändiger Abſchluß werden könne da wir dann aufhören
würden Menſchen zu ſein Gerade das Menſchſein die
Humanität im beſten Sinne kommt zum mindeſten bei edleren
Naturen im höchſten Alter zur leuchtenden Erſcheinung Nach
einander gewinnen die vier Evangeliſtenzeichen Bedeutung für
die Stufenfolge der Lebensalter vom erſten bis zum zwanzigſten
Jahre der Adler immer bereit ſich in die Lüfte zu erheben
bis zum vierzigſten der Löwe der alles verſchlingen will bis
zum ſechzigſten der ſtarke fleißige bedächtige Stier von da an
der Menſch dem inzwiſchen Flügel gewachſen ſind die ihn nach
oben tragen Wer als Greis noch nicht das Jdeal des Menſchen
aus ſich herausgearbeitet hat den trifft Voltaire s Wort
pQui a pas esprit de son äge de son äge a tout le mal
heur, dem in Gelaſſenheit Heimfahrenden ſingt Hugo
von Trimberg dieſen Vers

Alters freude und abentschtn
mügen Wol geltch einander sta
sie tröstent wol und varnt hin
als im regen ein müedin bin

Anm Kleinere Schriften von Jakob Grimm AuswahlHalle a S Otto Hendel J 5
Sonſt aber erblüht gegen den Ausgang des Menſchenlebens
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Halle und Amgegend
Halle 7 Febr

Als wir geſtern nachmittag ins Cafe Monopol kamen ſaß
unſer Freund Adalbert Zwirner bleich und düſter auf dem Sopha
neben der Thür die Karrikaturen und das Journal Amuſant
lagen unaufgeſchlagen neben ihm und melancholiſch rührte er in
der Taſſe ſchwarzen Kaffees die noch unangetrunken auf dem
Marwortiſchchen vor ihm ſtand Adalbert Menſch wie ſiehſt
du aus Was iſt denn los fragte ich indem ich neben ihm
Platz nahm Ach Junge, ſagte er mit einer dumpfen Grabes
ſtimme die Wolluſt des Lebens iſt gemenget mit Bitterkeit
Aha, lachte ich du haſt Jammer Hat denn die Sitzung bei

der Tante ſo lange gedauert Adalbert iſt nämlich glücklicher
Beſitzer einer Tante Namens Anagſtaſiag die ihrerſeits glückliche
Beſitzerin dreier Häuſer und einer reizenden Tochter Marie iſt
und außerdem zwei Stahlkammern bei Steckner gemiethet hat
Beſagte Marie nun war vom hohen Familienrath unſerem
Adalbert als Ehegeſpons zugedacht und häufige Einladungen
die die Tante an ihn ergehen ließ ſchienen die Verlobung immer
näher zu rücken So war er auch für Freitag abend zu Thee
und Butterbrot dorthin gebeten worden und die Verfaſſung in
der ich ihn jetzt vor mir ſah ließ darauf ſchließen daß man vom
Thee zu geiſtigeren Getränken übergegangen war in deren Ver
tilgung Adalbert Großes leiſten konnte Aber er ſchüttelte wehmüthig
ſein lockiges Haupt War gar nicht bei meiner Tante War
auf dem Maskenball in der Walhalla Nanu fragte
ich erſtaunt Wie kam denn das Fügung des Schick
ſals, murmelte er reſignirt und beſtellte ſich bei Schani einen
Allaſch Und nachdem er dieſen heruntergeſtürzt begann er

Jch wollte nämlich meinen Abſchied vom Junggeſellenleben
feiern Mein Alter drängte mich zur Verlobung die Tante dito
und Marie ſie ſollte ſich ja für einen Doktor Meier inter
eſſirt haben aber von dem hatte man lange nichts mehr gehört
alſo Chancen hatte ich Und drei Häuſer und zwei Stahl
kammern man müßte ja ein Unmenſch ſein wenn man nicht
zugriffe Aber vorher wollte ich noch mal recht luſtig ſein na
und da fiel mir die Walhalla ein Jch alſo geſtern hin zur
Tante und entſchuldige mich für den Abend mit Rieſenarbeit und
was man ſo weiter ſagt Sie ſcheint ganz damit einverſtanden
und meint Na vielleicht ſehen wir uns dann morgen Jch
war ſo fidel wie lange nicht eſſe erſt anſtändig bei Ehrenberg
werfe mich in Wichs und gondle dann ſo gegen Zehne vergnüg
lich in die Walhalla Aufführungen hatten natürlich bereits be
gonnen Die niedlichen Tanzſängerinnen die japaniſche Mimit
und der andere Klimbim waren famos Und erſt mein Freund
Siegwart Gentes Jch wollte mich vor Lachen ausſchütten
Mit einem mal zupft mich wer am Aermel Jch drehe mich
um und vor mir ſteht ein langer Laban mit falſcher Naſe
der eine Bäuerin am Arm führt und daneben ein Roſa
Domino Jch ſage dir die feinſte Maske des Abends Ein
Händchen ſo mollig ein Füßchen ſo klein und in den
roſigen Ohrläppchen echte Brillantboutons Grad wie ich
gern hab Donnerwetter war alles was ich denken konnte
als ich den Domino ſah Und wie nun die Bäuerin mich mit
piepſender Stimme fragt Adalbert wollen wir nicht die
Polonaiſe zuſammen tanzen ſage ich kalt Jch danke ich tanze
nicht mit gewöhnlichem Volk Aber wenn du ſchönſte aller
Masken, wende ich mich an den Roſa Domino mit mir tanzen
wollteſt würde mir dieſe Stunde ein Weihnachtsabend werden
Der Domino lacht Alle Taufend Adalbert du kannſt einmal
galant ſein und ſchiebt ungenirt ſeinen Arm in den meinen
Ein ſehr molliger Arm kann ich dir ſagen Wir tanzen die
Polonaiſe und einen Walzer Sie tanzt ein bischen ſchwer aber
ich fand es doch ſehr nett Und wie ſie dann erklärte
ſie hätte Durſt führe ich ſie oben hinauf in eine
Roſenlaube und beſtelle Sekt Bei ſo einer Gelegenheit
darf man ſich nicht lumpen laſſen Biſt du immer ſo
nobel fragt ſie mich neckiſch Jmmer betheuere ich Jch
dachte du tränkeſt meiſt Thee Thee ich Wie kommſt du
darauf Das elende Zeug verwäſſert einem nur den Magen
Das iſt gut für Philiſter aber unſereiner liebt bas belebende
erhebende berauſchende den Sekt und die ſchönen
Frauen Und damit faſſe ich ihre Hand und drücke ihr auf
das Stückchen Arm zwiſchen Aermel und Glacs einen vier
pfündigen Kuß Aber was thun Sie mein Herr flüſtert
ſie verſchämt Jch gebe meinen Gefühlen einen be
ſcheidenen Ausdruck rufe ich Der Zug des Herzens iſt das
Schickſals Stimme Damit ſchenke ich ihr wieder ein und be
ſtelle noch eine Flaſche Sag mal Adalbert, fängt der
Domino wieder an wenn dich jetzt deine Tante ſähe Da
würde die alte Dame jedenfalls ein Rieſenvergnügen haben
denn von der Seite kennt ſie mich nicht Das glaube ich
auch Und deine Couſine Meine Couſine
zurück kennſt du denn meine Couſine ſchöne Maske
Oberflächlich, meint ſie wir wohnen in derſelben Straße
Du ſollſt ja mit ihr ſo gut wie verlobt ſein Mit
ihren drei Häuſern und zwei Stahlkammern allenfalls,
lache ich Aber ſei unbeſorgt wer ein Weſen wie dich ge
funden hat denkt nicht an ſo ein Gänschen Nun das freut
mich von Herzen, ſagt der Domino das beruhigt mich ſehr
Jch fürchtete ſchon Du fürchteteſt rief ich entzückt So
bin ich dir nicht gleichgiltig ſchöne Maske und du fühlſt dich
zu mir hingezogen wie ich zu dir Und dichter zu ihr rückend
ſumme ich ihr die Verſe aus dem Zigeunerbaron ins Ohr

So thu mir endlich den Gefallen
Und laß den dummen Schleier fallen

Und ſie klopft mir neckiſch auf die Schulter und entgegnet
Hab nur ein wenig Geduld Adalbert du wirſt mein Geſicht

ſchon zu ſehen bekommen wenn du uur nicht zu ſehr ent
täuſcht ſein wirſt Und ich feurig Enttäuſcht Ge
blendet werde ich ſein Er hielt inne und ſeufzte tief Ge
blendet war ich allerbings Es dauerte nicht lange da kommt
die Bäuerin mit dem langen Laban herauf und eilt in unſere
Roſenlaube Mama, ruft ſie ſei nicht böſe Jch habe
mich eben mit Max verlobt Wie ich die Stimme höre
läuft mir eine Gänſehaut über den Leib Und richtig
mein Domino ſagt Na da kann dir ja Vetter Adalbert
als erſter gratuliren, und nimmt die Maske ab und
lächelt mich an mit einem Geſicht O könnt ich es
vor Gericht ſtellen dieſes Lächeln Es war meine Tante
Anaſtaſia Sie hatte mir nicht getraut Und da am Nach
mittag der Doktor Meyer plötzlich angekommen war und bei
ihr Beſuch gemacht hatte war ſie mit Marie und ihm auch in
die Walhalla gegangen um nach mir zu recherchiren Und ich
war auf den Leim gegangen ich mache der alten Dame den
Hof und währenddeß ſchnappt mir der Medizinfritze das
Mädchen weg die drei Häuſer und die zwei Stahlkammern
Soll man da nicht melancholiſch werden Schani noch einen
Allaſch Und wüthend ſchlug er auf den Tiſch daß die Taſſen Ark
klirrten Armer Adalbert an den Abend in der Walhalla wirſt
du noch lange denken

peFilfe Merſeburgſ ſt

frage ich

Die ſtaatliche arſwirtb ſo t im Regierungs
ellt in folgenden Zahlen dar die

dem zur Zeit dem Abgeordnetenhauſe vorliegenden Etatsmateriale
entnommen ſind Zur Holzzucht beſtimmter Waldboden
71,554 ha zur Holzzucht nicht beſtimmter Waldboden 6821 ha
zuſammen 78,375 ha worunter unnutzbar Wege Sümpfe uſw
1213 ha Der Naturalertrag beträgt nach Feſtmetern an
kontrollfähigem Materiale 1809,822 an nicht kontrollfähigem
Materiale 81,304 zuſammen 271,126 Die Geldeinnahmen
waren die folgenden 2,601,490 M für Holz 227,760 M fürNebennutzungen 15,301 M aus der Jagd 53,940 M aus Torf
gräbereien und 8309 M verſchiedene Einnahmen Die Summe
aller Einnahmen betrug 2,906,800 M oder 36,67 M auf den ha
der nutzbaren Fläche gegen 23,97 M für den Geſammtſtaat
Der Geldwerth der abgegebenen Deputate an Holz Kohlen uſw
ſtellte ſich außerdem auf 32,518 M Aus den Ausgaben iſt
hervorzuheben Beſoldungen für 4 Oberforſtmeiſter uſw22 Oberförſter 4 ſForüteſſenrendanten 119 Förſter und
13 Waldwärter 166,548 Mark zur Remunerirung von
ForſtHilfswärtern uſw 44,300 Fuhrkoſten uſw für Oberförſter 34,260 für Werbung und Transport von Holz und
anderen Forſtprodukten 283,338 zur Wegeunterhaltung 50,000
Mark zu Forſtkulturen 104,900 für Torfgräbereien 21,864
Mark Real und Kommunallaſten 24,368 ſowie Kranken
verſicherungsbeiträge 15,522 50 M Der Geſammtbetrag der
dauernden Ausgaben beträgt 990,012 M oder 12 83 M auf
den Hektar der nutzbaren Fläche Staatsdurchſchnitt 13 49
Nach Abzug der dauernden Ausgaben von den Einnahmen ver
bleibt Ueberſchuß 1,916,788 M oder 2484 M auf den Hektar
der nutzbaren Fläche Bei einem ſtaatlichen Durchſchnittsbetrage
von 10 48 M auf den Hektar iſt das Forſtertragsverhältniß des
Regierungsbezirks Merſeburg das günſtigſte unter den
33 Bezirken des Staates

Das Programm des III Abonnements
Sinfonie Konzertes der vereinigten Kapellen Wiegert
Friedemann am Montag in den Kaiſerſälen hat dadurch
eine Aenderung erfahren müſſen daßder Herr Konzert
meiſter Seitz welcher ſich eine Blutvergiftung zugezogen hat
und davon noch nicht wieder geneſen iſt abgeſagt hat An
ſeiner Stelle iſt die renommirte Pianiſtin Fräulein Marie
Panthes aus Paris welche erſt am letzten Donnerstag mit
großem Beifall in dem hieſigen Berg Konzert geſpielt hat
zur Mitwirkung gewonnen worden Fräulein Panthes iſt in
der That eine Pianiſtin erſten Ranges welche kennen zu lernen
für das hieſige Publikum nur von Jntereſſe ſein kann

Der Cirkus Blumenfeld Goldkette veranſtaltet
heute zwei große Vorſtellungen nachmittags 4 Uhr und abends
8 Uhr Jn beiden Vorſtellungen kommt die prächtige Märchen
ausſtattungspantomime Ein Traum im norwegiſchen Gebirge
mit großem Ballet zur Aufführung Jn der Nachmittagsvor
ſtellung hat jeder Beſucher das Recht ein Kind unter 10 Jahren
frei einzuführen Der Cirkus iſt um die Pantomime zur vollen
Wirkung gelangen zu laſſen elektriſch erleuchtet

Bürger Rettungs Jnſtitut Die Vorſtands
u für Februar iſt auf Dienstag nachmittag 6 Uhr an
eraumt

T Ortskrankenkaſſen für Handlungsgehilfen
ſind ſeitens des Oberverwaltungsgerichts für unzuläſſig er
klärt worden die Auflöſung dieſer Kaſſen ſteht
alſo bevor Soviel wir uns erinnern ſind auch in Halle
des öfteren Anläufe zur Gründung einer Ortskrankenkaſſe für
Handlungsgehilfen genommen Dieſen Beſtrebungen iſt nun
mehr durch die Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts der
Boden entzogen

Frachtfreier Rücktransport iſt von verſchiedenen
Eiſenbahnverwaltungen für fernere 3 Geflügelausſtellungen
gewährt Braunſchweig 12 bis 15 Febr Markranſtädt 13 bis
15 Febr und Rathenow 6 bis 8 März weiter für die 34 inter
nationale Maſchinen Ausſtellung verbunden mit einem Markte
land forſt und hauswirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe
in Breslau 13 bis 15 Mai

Lebende Schmetterlingeſ ſind uns in den letzten
Tagen mehrfach zugeſchickt worden ſo vorgeſtern ein Citronen
falter Rhodocera rhamni und geſtern ein Fuchs vanessa urticae
der im Freien vor dem Fenſter herumſchwirrend eingefangen
wax Solche zeitige Gäſte überwinterte Exemplare ſind
nicht gerade eine Settenheit

Provinzialnachrichten
4t Schönebeck 5 Jan Erdſenkungen an der Eiſen

bahn Auf der Bahnſtrecke Schönebeck Leipzig etwa an der
Mitte zwiſchen Gnadau und Grizehna haben am Bahnkörper
vor einiger Zeit ſchon Erdſenkungen ſtattgefunden die wieder
verfüllt ſind Die Züge mußten ſ Z langſam fahren theil
weiſe ſogar halten und die Paſſagiere umſteigen laſſen Vor
einigen Tagen haben aber neue Erdbrüche und zwar direkt unter
dem linksſeitigen Gleiſe ſtattgefunden die mehrere Meter tief
ſind Man hat jetzt die ganze gefährdete Stelle vom Schnee
freigelegt um jede Erdbewegung ſofort zu entdecken Eine An
zahl Leute arbeitet dort Es iſt eine förmliche Halteſtelle mit
Telephonverbindung eingerichtet um zu jeder Zeit Hilfe zu
haben So lange der Froſt den Erdboden zuſammenhält mag
die Gefahr noch nicht ſo groß ſein aber bei Thauwetter dürfte
die ganze Stelle zuſammenbrechen Urſache der Erdbrüche iſt
ein Durchbruch ſchwimmenden Gebirges in die dort liegende
Kohlengrube des Grafen Douglas Alfred Die Waſſer
haltungsmaſchine kann das eindringende Waſſer kaum ſchaffen
Ein vaar hundert Meter links von der Bahn liegt die Haupt
bruchſtelle

Hettſtedt 5 Febr Elektriſche Bahn nach Eis
leben Geſtern und heute weilten nochmals Angeſtellte der
Firma Kramer Co in Berlin hier um die bereits früher
aufgenommenen Vermeſſungen für die projektirte elektriſcheBahn von hier nach Eisleben zu vervollſtändigen Wie wir

hören kann nunmehr die letzte Hand an die Fertigſtellung der
geſammten Pläne gelegt werden die alsdann behufs Erlangung
der landesbehördlichen Konzeſſion zum Bau der Bahn unver
zuglich eingereicht werden ſollen

O Nordhauſen 6 Febr Entſchädigung der Privat
ſchlachthausinhaber Von ſeiten des Herrn Regierungs
präſidenten iſt zur Leitung der Verhandlungen betreffend die

n welche den Beſitzern der infolge Eröffnung desneuen S iachihauſes entbehrlich gewordenen Privatſchlachthäuſer

zu gewähren iſt der hieſige Landrath des Kreiſes Grafſchaft
Hohenſtein Schäper ernannt worden Magiſtratsvertreter iſt
Stadtrath v d Föhr S rer ſtandtaer iſt ein Fleiſchermeiſter
aus Eisleben Die Entſchädigungsanſprüche beziffern ſich auf
50 bis 1300 M Dieſer Tage fand im Rathhausſitzungsſaale
unter dem Vorſitze des Landraths Schäper die Entſchädigungs
verhandlung ſtatt Die gegenſeitigen Intereſſen platzten dabei

ie und da ziemlich heftig aufeinander Doch wurde ſchließlich
aſt in ſämmtlichen Punkten gütliche inigung erzielt Die
Geſammtſumme der Entſchädigungen wird ſich auf rund 8000 M
ſtellen ein Jrtrag der als h gering bezeichnet

iwerden darf nige er ienten r freiwillig aufEntſchädigung ſieben weitere Privatſchla h er mußten
von derſelben ausgeſchloſſen werden weil ſie ihre Entſchädigungs
anſprüche nicht friſtgemäß angemeldet hatten

D Nordhauſen 5 Febr Enthüllungen ſonderbarer
welche auf die Zeit der gen unſeres Waſſerwerkes

im Jahre 1872 zurückzuführen ſind beſchäftigen ſeit einigen
Wochen die Bewohner unſeres Nachbardorfes Hermanns

acker Als die ſpäter vertragte Berliner Attiengeſell chaft
S das von ihr angelegte Waſſerwerk 1874 an die Stadt

rkaufte übernahm die letztere auch die Verpflichtung dieWaſſerberechtigten des mit größten Theile e Baſſers
zur Leitung zugezogenen Tyrabaches zu entſchädigen einige an
dieſem Harzbache belegene Mühlen anzukgufen uſw Dieſe Ver
pflichtungen wurden damals um ſo peinlicher und zän ie
erfüllt als jene Waſſerberechtigten und namentlich die Be
wohner des an der Tyra gelegenen Herihannsacker über die
Ableitung des Waſſers nach Nordhauſen damals ſo erboſt
waren daß es ſogar zu tumultuariſchen Scenen kam und Thät
lichkeiten an Ort und Stelle nur mit Mühe vermieden wurden
Jetzt iſt nun in dem Dorfe das Gerücht aufgetaucht daß es bei
der Vertheilung der damals von der Stadt Sordhauſen ge
zahlten Entſchädigungsgelder an die einzelnen Jntereſfenten
nicht mit rechten Dingen zugegangen ſei Nach längerem Hinund Her hat ſich dieſer Tage in Hermannsacker ein Komltee

gebildet welches die dunkle Geſchichte aufhellen und ſich zu
dieſem Zwecke zunächſt mit dem nordhäuſer Magiſtrate in Ver
bindung ſetzen ſoll

Nordhanſen 6 Febr Einſturz Jn der Walhalla
brach heute morgen in der Frühe mit furchtbarem Getöſe die
Ueberdachung des Zuſchauerraumes des Sommertheaters zu
ſammen Die nächſten Nachbarn glaubten infolge der heftigen
Erſchütterung zuerſt es handele ſich um ein Erdbeben

Erfurt 5 Febr Première Jm hieſigen Stadttheater
gelangte geſtern vor vollbeſetztem Hauſe beſonders ſtark war
die Juriſtenwelt vertreten das vieraktige Schauſpiel Sturm
des hieſigen Landrichters Dr Friedrich Jacobſen zur erſtmaligen
Aufführung und erntete lebhaften Beifall Der Verfaſſer
welcher ſich bereits als Romanſchriftſteller einen Namen gemacht
hat wurde ſowohl während der Aufführung als am Schluß
derſelben mehrfach hervorgerufen

t Onedlinburg 6 Febr Errichtung eines Mädchen
hortes Am heutigen Tage begab ſich eine Deputation be
ſtehend aus dem zweiten Bürgermeiſter Severin dem ſtell
vertretenden Stadtverordnetenvorſteher Staeker dem Stadt
verordneten Traeger dem Rektor Wilke und dem Lehrer
Hollmann nach Halle um die Einrichtung und den Betrieb
der dortigen Mädchenhorte und die mit denſelben verbundenen
Kochſchulen in Augenſchein zu nehmen Mit der Errichtung der
artiger Veranſtaltungen wird in nächſter Zeit auch in hieſiger
Stadt vorgegangen werden

Rp Delitzſch 5 Febr Unglücksfall Vortrag
Ein bedauerliches Unglück ereignete ſich heute in der Halle
ſchen Straße Die junge 24jährige Ehefrau eines hieſigen
Schuhmachers wollte Wäſche auf dem platten Dache eines
Hauſes zum Trocknen aufhängen glitt dabei aus und ſtürzte indie Tiefe Jn wenigen Stunden war die Bedauernswerthe
eine Leiche da durch den Fall das Gehirn verletzt worden war

Premier Lieutenant Märker aus Berlin ſpricht Sonntag
im hieſigen Kolonialverein über die Bedeutung der poli
tiſchen Entwickelung Südafrikas für Deutſchland

Die erledigte ev Pfarrſte l le zu Lebendorf in der Ephorie
Könnern iſt dem bisherigen Pfarrer in Sauſedlitz Ernſt Paul Karl Korb ver
liehen worden

K2 Bernburg 5 Febr 5 Verband Geflügel Ausſtellung Ehrenpreiſe erhielten F Schreck Bernburg
den vom Erbprinzen Friedrich von Anhalt geſtifteten Preis auf
Geſammtleiſtung in Hühnern B Strube Bernburg den Ehren
preis der Herzogin Wittwe von Anhalt Bernburg auf Geſammt
leiſtung in Tauben Die übrigen Ehrenpreiſe wurden wie folgt
vertheilt a auf Enten Uelze Hannover b auf Hühner Frau
S Janke Schwerin Winkler Eythra Werkmeiſter Detmold B
Strube Bernburg Findeiſen Lindenaundorf Kirſten jun Rochlitz
2 Preiſe Fahnert Gräfenhainchen F Schreck Bernburg Winter

Aſchersleben Ockler Goslar Thormann Bernburg Bertram
Solingen Ohlendorf Osnabrück F Kohl Halle auf
Tauben Schreier Bernburg Niemann Söllingen Kothe Brehna
Marten Lehrte Schachtzabel Halle B Strube Bernbürg
Hoffmeiſter Glöthe d auf Sing und Ziervögel Schreck Bern
burg Zahn Bernburg Erſte Preiſe a auf Gänſe Trümpler
Edersleben 2 Preiſe b auf Enten Derſelbe 3 Preiſe Kohl
Gr Lobke 1 Preis e auf Hühner Marten Lehrte 5 Preiſe
BeſtehornAſchersleben 2 Preiſe Uelze Hannover 2 Preiſe je
einen Preis empfingen Dähne jun Sommerfeld Bliedung
Aurich Heine Halle Schreck Bernburg Wertkmeiſter
Detmold Köhler Eilenburg Pfeffer Eichenbarleben Gericke Kalbe
Pfeifer Wolfenbüttel Stüwe Halle Lentzſch Halle
Köhler Köthen Greiff Wellbach Kirchberg Elmshorn Buchheiſter
Northeim Kohl Gr Lobke Zahn Bernburg Strube Ballenlledt
Moran Oldenburg und TriloffDuisburg d auf Tauben B
Strube Bernburg 3 Preiſe Fricke Bad Elmen 3 Preiſe Enke
Weißenfels Kothe Brehna Feldmann Ammendorf Rudolph
Halle Dr Müller Perleberg Schade Deſſau und Schreier
Bernburg je 2 Preiſe je 1 Kraft Aſchersleben MartenLehrte
Vogler Halle BachmannApolda Langenſtraß Oſterwieck
a Trebert Ballenſtedt Kühne Bernburg Heine Halle
Schachtzabel Halle Strube Ballenſtedt Blume Hildesheim
Geyer Frankfurt Walter Halle Koppätzti Deſſau Rawald
Halberſtadt Sattler Halberſtadt Schade Deſſau Hoffmeiſter
Glöthe Schreier Bernburg Dähne jun Sommerfeld e auf
Sing und Ziervögel Zahn Bernburg auf Futterartikel
M Labarre Co Aſchersleben O Kühne Bernburg O Riebe
Bernburg und E Hoffmann Bernburg Die Zahl der vertheilten
zweiten Preiſe beträgt 129 die der dritten 193 die der
lobenden Anerkennungen 62 die der Anerkennungen
127 Die Verbandsausſtellung welche am 7 Febr mit einer
Verlooſung endet kann als eine außerordentlich gelungene be
zeichnet werden

Koswig 6 Febr Vom Zuge überfahren Durch
den vormittags 7 Uhr 54 Minuten hier einfahrenden Perſonen
zug Nr 107 von Leipzig wurde heute der Hilfsportier Rudolph
auf hieſigem Bahnhofe überfahren und ſchwer verletzt

Bebra 5 Febr Brandunglück Jm nahen Dorfe
Blankenbach iſt der Nachtwächter in eigenthümlicher ſchrecklicher
Weiſe verunglückt Nach dem üblichen Rundgange wollte er
ſich in der Wachtſtube wieder ordentlich erwärmen und ſetzte
ſich an den ſtark geheizten Ofen wobei er von Müdigkeit über
mannt eingeſchlafen war Währenddeſſen entzündeten ſich durch
die ſtarke Hitze die in ſeiner Rocktaſche befindlichen loſen Zünd
hölzer und als er durch ein brennendes Gefühl erwachte und
vom Ofen anufſprang ſtand er auch ſchon in hellen Flammen
Er ſtürzte in ſeiner Angſt ſofort zur Thür hinaus ins Freie
und wälzte ſich unter ſchrecklichen Qualen im Schnee Auf ſein
Schnmerzensgeſchrei wurde ihm bald Hilfe zu theil Leider war
er an einer Seite total verbrannt ſo daß an ſeinem Aufkommen
gezweifelt wird

Leipzig 6 Febr Das Projekt der elektriſchen
Bahnverbindung Leipzig Leutzſch Merſeburg hat
dadurch eine feſtere Form gewonnen daß alle Anrechte des
erſten Unternehmers Witte Weißenfels durch Kaufvertrag an
die Aktiengeſellſchaft für elektriſche Anlagen und Bahnen in
Dresden Direktor V Melcher übergegangen iſt Als Ver
männer der Geſellſchaft wurde für den ſächſiſchen Antheil Herr
Gemeindeälteſter Otto Hentze zu Böhlitz Ehrenberg und Leipzig
für den preußiſchen Antheil Herr Dr Dieck in Zöſchen eingeſetzt
an el derren demnach alle bezüglichen Anfragen zu richten
ſind Die Ausſichten auf baldige Verwirklichung des Proſekts
haben ſich ſomit in erfreulicher Weiſe gebeſſert

Ans Sachſen 5 Febr Erſchütternder Unglüds
n Jn dem Hauſe des Waldarbeiters Körner in Moritz

dorf brach heute vormittag Feuer aus bei dem der 45 Jahre
alte Beſitzer das Leben in den Flammen verlor Der
ſelbe iſt jedenfalls nochmals in das brennende Haus gegangen
um zu retten dabei aber erſtickt und dann verbrannt
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